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Verzeichnis der im Text abgekürzt zitierten Werke.
Andrée = Richard Andrée Ethnographische Parallelen und Vergleiche Stutt¬

gart 1878.
— N. F. =±= Rieh. Andrée Ethn. Par. usw. Neue Folge Leipzig 1889.
Dieterich Äbr. == Albrecht Dieterich Abraxas. Studien zur Beligionsgescldchte

des späteren Altertums Leipzig 1891.
Dieterich Mithrasl. = Alb. Dieterich Eine Miihrasliturgie Leipzig 1903;

2. Aufl. v. R. Wünsch 1910.
Dieterich Kl. Sehr. = Alb. D. Kleine Schriften herausgeg. von R. Wünsch

Leipzig 1911.
Grimm Myth. = Jac. Grimm Deutsche Mythologie 4. Ausg. v. Elard H. Meyer

3 Bde. Berlin 1875—78.
Ploss == H. Ploss Das Kind in Brauch und Sitte der Völker 2. Aufl. 2 Bde.

Berlin 1882.
Polle == Fr. Polle Wie denkt das Volk über die Sprache? Leipzig 1889.
Rohde = Erwin Rohde Psyche 2. Aufl. 2 Bde. Freiburg 1898.
Tylor Anf. = E. B. Tylor Die Anfänge der Kultur übers, v. J. W. Spengel u.

Fr. Poske 2 Bde. Leipzig 1873.
Tylor Urgesch. = E. B. Tylor Forschungen über die Urgeschichte der Mensch¬

heit usw. übers, v. H. Müller Leipzig (ohne Jahreszahl).
Wuttke = Ad. Wuttke Der deutsche Volksaberglaube der Gegenwart 3. Be¬

arbeitung von Elard H. Meyer Berlin 1900.
Hdb. t¡sí Handbuch der klass. Altertumswissenschaft v. Iwan v. Müller.

Die Verszahlen bei den Dramen des Aeschylus, Sophokles, Euripides
und Aristophanes stimmen überein mit der Ausgabe der poeiae scenici Graeci
von Wilh. Dindorf 5. Aufl. Leipzig 1809.
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